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1

Migration: Begriffsbestimmungen  
und pädagogische Diskurse

1.1  „Migration“: Ursachen, Begriff und Bedeutung 
für schulpädagogische Zusammenhänge

Wir leben in einer Migrationsgesellschaft. Das heißt nicht, dass es neben einer 
„normalen“ Gesellschaft eine weitere Gesellschaftsform (z. B. im Sinne einer 
sog. Parallelgesellschaft) gäbe, sondern dass die gesellschaftliche Realität durch 
migrationsbedingte Diversität gekennzeichnet ist. Das Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Herkunft und Migrationsgeschichten ist aus dem All-
tag der meisten in Deutschland lebenden Menschen nicht mehr wegzudenken. 
Das ist selbstverständlich auch für gesellschaftliche Institutionen relevant. So 
hat sich die Schule in den letzten 60 Jahren enorm gewandelt. War sie bis dahin 
noch als nationales Projekt der „Volks-Bildung“ ausgerichtet, so wurde sie mit 
steigender migrationsbezogener Diversität der Schülerschaft zunehmend inter-
kulturell und international. Gleichzeitig ist Schule bis heute ein Ort, an dem sich 
die Spuren einer national verfassten Gesellschaftsidee einschreiben. Schule in 
der Migrationsgesellschaft befindet sich in einem Spannungsfeld zwischen die-
sen (national-)gesellschaftlichen Bezügen und den pluralen Lebensentwürfen und 
Migrationsgeschichten der in dieser Gesellschaft lebenden Menschen.

Migration kommt von dem lateinischen „migrare“ und heißt wörtlich über-
setzt „Wanderung“. Doch wenn heute von Migration gesprochen wird, dann ist 
mehr als eine Ortsveränderung gemeint. Migration kann unterschiedliche Ursa-
chen haben. Betrachten wir Wanderungsbewegungen aus und nach Europa, so 
zeigt sich allerdings ein durchgängiges Motiv für Migrationsbewegungen: Es geht 
darum, die eigenen Lebensbedingungen durch einen Ortswechsel zu verbessern. 
Dies gilt auch für mehrfache Migration, die kein einmaliges Ereignis im Lebenslauf  
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